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GESUNDHEIT, BILDUNG, UMWELT

Wo der Staat investieren soll
Die Menschen in Deutschland wünschen sich mehr Investitionen in die öffentliche Infrastruktur. 
Zwischen Stadt und Land sowie Ost und West zeigen sich jedoch unterschiedliche Prioritäten.

Die Mehrheit der Deutschen ist unzufrieden mit der öffent-
lichen Infrastruktur. Im Bundesdurchschnitt fordern gut 
zwei Drittel höhere staatliche Investitionen. Am geringsten 
ist die Zufriedenheit in den Bereichen Bildung, Gesundheit 
und Umweltschutz. Allerdings gibt es erhebliche regiona-
le Unterschiede: Auf dem Land ist der Wunsch nach Ver-
besserungen der Gesundheitsversorgung noch größer als in 
der Stadt. Mehr Klima- und Umweltschutz fordern dagegen 
häufiger Stadtbewohner und -bewohnerinnen. In den neu-
en Bundesländern spielt öffentliche Sicherheit eine größere 
Rolle als im Westen, Klimaschutz eine geringere. Durchweg 
sehr niedrig ist die Zufriedenheit im Saarland. Den größten 
Investitionsbedarf sehen die Befragten in Nordrhein-West-
falen, Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz. Das zeigt 
eine Analyse von Levi Timon Henze von der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht Berlin sowie Ekaterina Jürgens und 
Christoph Paetz vom IMK. Die Ergebnisse basieren auf ei-
ner repräsentativen Online-Befragung, bei der die Zufrieden-
heit mit der öffentlichen Infrastruktur und der Wunsch nach 
mehr Investitionen in acht Kategorien ermittelt wurden.

Noch am größten ist die Zufriedenheit im bundeswei-
ten Durchschnitt bei der öffentlichen Sicherheit. Die Hälf-
te der Befragten ist damit zufrieden. Die Unzufriedenheit ist 
hingegen groß in den Bereichen Klimaschutz sowie Bildung 
und Gesundheit – hier sind im Schnitt nur 31 Prozent bezie-
hungsweise 34 Prozent zufrieden. Der Wunsch nach zusätz-
lichen Investitionen ist in allen Bereichen stark ausgeprägt. 
Im Durchschnitt befürworten 68 Prozent der Befragten hö-
here öffentliche Investitionen. Den mit Abstand größten Be-
darf sehen die Befragten in den Bereichen Gesundheit mit 
87 Prozent und Bildung mit 79 Prozent. Mehr Investitionen in 
Klima- und Umweltschutz stimmen 70 Prozent zu. „Bundes-
weit ist die Zufriedenheit in allen Bereichen auffallend ge-
ring und der Wunsch nach Mehrinvestitionen sehr hoch“, 
schreiben die Forschenden. Gleichzeitig seien aber Unter-
schiede zwischen Stadt und Land, Ost und West sowie zwi-
schen einzelnen Bundesländern deutlich sichtbar. Ein ge-
nauer Blick auf die einzelnen Bereiche ergibt folgendes Bild: 

1.   ÖPNV und Bahn
Knapp die Hälfte der Befragten aus Städten zeigt sich zu-
frieden mit dem öffentlichen Nahverkehr, auf dem Land sind 
es nur 31 Prozent. Auch im Vergleich zwischen Ost- und 
Westdeutschland ist der Unterschied groß: 45 Prozent der 
Befragten im Osten sind mit dem ÖPNV zufrieden, 38 Pro-
zent im Westen. Beim Investitionsbedarf sind die Unter-
schiede weniger stark ausgeprägt: In der Stadt wünschen 
sich 66 Prozent mehr Investitionen, auf dem Land 64 Pro-
zent. Obwohl die Zufriedenheit auf dem Land also deutlich 
geringer ist, ist der Wunsch nach höheren Ausgaben nicht 
stärker ausgeprägt. Nach Ansicht der Forschenden lässt 
sich daraus ablesen, dass die Landbevölkerung häufiger das 

Auto vorzieht. Dagegen ziehen Menschen, die bereit sind, 
auf das Auto zu verzichten, eher in die Stadt. Damit sind sie 
dann im Alltag auch stärker auf den ÖPNV und die Bahn an-
gewiesen.

2.   Straßen
Die Zufriedenheit mit Straßen, Brücken und Autobahnen 
liegt im bundesweiten Mittel bei 46 Prozent und damit ver-
gleichsweise hoch. Die Unterschiede zwischen Stadt und 
Land sowie Ost und West fallen kaum ins Gewicht. Auffällig 
niedrige Zufriedenheitswerte ergeben sich in Rheinland-Pfalz 

mit 36 Prozent und Nordrhein-Westfalen mit 38 Prozent. In 
allen Bundesländern findet sich eine leichte Mehrheit für 
eine Ausweitung der Investitionen in den Straßenbau, auf 
dem Land etwas mehr als in den Städten. Bemerkenswert ist 
allerdings, dass in allen Bundesländern – mit Ausnahme von 
Brandenburg – die Verbesserung des ÖPNV und der Bahn 
eine höhere Priorität erhält als der Straßenbau.

3.   Fuß- und Fahrradwege
Die Zufriedenheit mit der Infrastruktur für Fußgänger und 
Fahrradfahrer unterscheidet sich kaum zwischen Stadt und 
Land oder West- und Ostdeutschland – sie liegt jeweils 
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Größter Bedarf bei Gesundheit und Bildung
So hoch ist in Deutschland die Zufriedenheit und 
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knapp unter 50 Prozent. Der Wunsch nach höheren Inves-
titionen ist mit 53 Prozent so gering wie in keinem anderen 
Bereich. „Es liegt nahe, dass das mit dem immer noch ge-
ringen Verkehrsaufkommen zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
zusammenhängt“, schreiben die Forschenden. 

4.   Mobilnetz und Internet
In der Stadt sind 52 Prozent mit Mobilfunk und Inter-
net zufrieden, auf dem Land sind es 44 Prozent. Der 
Stadt-Land-Unterschied verschwindet, wenn es um Mehr-
investitionen geht, jeweils rund zwei Drittel wünschen höhe-
re Ausgaben. Das heißt: Die Befragten in der Stadt sind zwar 
insgesamt zufriedener mit dem Internet, wollen aber, dass 
das Netz noch besser ausgebaut wird. Zwischen Ost- und 
Westdeutschland gibt es keine Unterschiede hinsichtlich Zu-
friedenheit und Wünschen.

5.   Kitas, Schulen und Universitäten

Nur ein Drittel der Befragten ist zufrieden mit dem Be-
reich Bildung. Stadt und Land sowie Ost und West unter-
scheiden sich hier kaum. Eher schon zeigt sich ein Gefäl-
le zwischen Nord und Süd. Im Vergleich der Bundesländer 
schneidet Bayern mit 39 Prozent noch am besten ab, Meck-
lenburg-Vorpommern mit rund 20 Prozent am schlechtes-
ten. In allen Bundesländern wünschen die Menschen deut-
lich mehr Ausgaben für Kitas, Schulen und Unis. „Bildung 
ist insgesamt also ein Bereich mit auffällig hohem und ein-
heitlichem Investitionswunsch“, so die Forschenden.

6.   Gesundheit und Pflege
Bei der Gesundheit zeigt sich ebenfalls nur rund ein Drittel 
zufrieden. Der Wunsch nach höheren Ausgaben ist in die-
sem Bereich mit Abstand am größten. Auf dem Land ist die 
Zufriedenheit noch geringer als in der Stadt. Gleichzeitig 
fordern fast neun von zehn Befragten in ländlichen Regio-
nen mehr Investitionen im Gesundheitswesen, in der Stadt 
ist der Anteil etwas niedriger. Auffällige Unterschiede zwi-
schen Ost und West gibt es hier nicht.

7.   Klima- und Umweltschutz
Der einzige Bereich, in dem bundesweit weniger als ein Drit-
tel der Befragten zufrieden ist, ist der Umweltschutz. Aller-
dings zeigen sich hier größere Differenzen zwischen Ost und 
West: In Westdeutschland ist die Zufriedenheit mit Klima- 
und Umweltschutz geringer ausgeprägt. Dort wünschen sich 
73 Prozent höhere Ausgaben, im Osten 60 Prozent.

8.   Sicherheit
In Bayern sind 62 Prozent zufrieden mit der Sicherheit, mehr 
als in allen anderen Bundesländern. Dennoch ist die öffent-
liche Sicherheit auch in anderen Bundesländern der Bereich 
mit der höchsten Zufriedenheit. Am schlechtesten schnei-
det Sachsen-Anhalt mit 41 Prozent ab. Nach zusätzlichen In-
vestitionen gefragt, fällt auf, dass die Ostdeutschen einen 
höheren Bedarf sehen als die Westdeutschen. Zwischen 
Stadt und Land gibt es beim Thema Sicherheit kaum Unter-
schiede.<
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